
„Auf dem Weg“ 
Ein Gottesdienst für zu Hause - und doch mit anderen verbunden. 

Ostermontag – 05.04.2021 
 

Kerze anzünden … 

 

Gebet 
 

Du bist mein Schöpfer. 

Du hast mich gemacht, 

hier bin ich. 

Alles, was du machst, ist kostbar 

und hat seine letzte Tiefe, 

sein letztes Geheimnis 

in dir. 

Du bist die Liebe. 

Du bist mein Vater. 

Du bist mein Herr. 

Du bist mein Erlöser. 

Amen.                                             Hanna Hümmer 
 

 

Ostergruß 
 

Lasst uns sprechen als weltweite Christenheit: 
 

     Der HERR ist auferstanden! 

     Er ist wahrhaftig auferstanden! 

     Halleluja! 

 
Meditation 
 

einen Weg sind wir gegangen 

an seiner Seite 

hinein in die ewige Stadt 

begleitet vom Jubel unzähliger Menschen 

                endlich ! 
 

in kleiner Runde teilte er mit uns 

Brot und Wein 

und gab sich uns selbst darin 

                gesättigt an Leib und Seele ! 
 

doch dann hörten wir schon bald 

                kreuzige ihn ! 
 

und wir erschraken und weinten und klagten 

und legten ihn ins Grab 

               davor der Stein ! 
 

aber dann: Jubel, Gesang und Tanz 

               Auferstehung ! 
 

UND  NUN  ? 

Lesung – Evangelium – Lukas 24, 13-31* 
 

Zwei von den Jüngern gingen an demselben 

Tage in ein Dorf, das war von Jerusalem etwa 

sechzig Stadien entfernt; dessen Name ist 

Emmaus. Und es geschah, als sie so redeten 

und einander fragten, da nahte sich Jesus 

selbst und ging mit ihnen. Und sie kamen 

nahe an das Dorf, wo sie hingingen. Und er 

stellte sich, als wollte er weitergehen. Und sie 

nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns; 

denn es will Abend werden, und der Tag hat 

sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu 

bleiben. Und es geschah, als er mit ihnen zu 

Tisch saß, nahm er das Brot, dankte, brach's 

und gab's ihnen. Da wurden ihre Augen 

geöffnet, und sie erkannten ihn. 

 

- Stille - 

 

 
 

Besinnung 
 

Die Menschen der Bibel sind oft und viel 

unterwegs. Denken wir nur an Abraham, 

Mose, Petrus oder Paulus. Sie sind unterwegs, 

weil das Leben sie an unterschiedliche Orte 

spült und sie sind unterwegs, weil sie glauben 

und also vertrauen, dass sie geführt werden – 

egal, wohin es geht, ganz gleich, wie lange es 

dauert. 

Auf ihren Wegen öffnet sich für sie immer 

wieder das Land neu und ihre Füße werden 

auf weiten Raum gestellt. 



Sie begegnen Gott auf unterschiedliche Weise 

und machen ihre Glaubenserfahrungen – wie 

auch die beiden, die nach Emmaus gehen. 

Zunächst begreifen sie nicht, wer da mit ihnen 

unterwegs ist. Zuletzt aber gehen ihnen die 

Augen auf und sie erkennen den, der sie auf 

dem Weg durch die Wüste begleitet hat – es 

ist Jesus, der von den Toten auferweckt 

wurde. 

Es ist wohl nicht nur ein „Wieder-Erkennen“ 

desjenigen, dem sie schon vor der Kreuzigung 

begegnet sind, sondern in diesem Erkennen 

steckt auch, dass sie wahrnehmen, was das für 

ihr Leben bedeutet. Von nun an glauben und 

wissen sie, dass Gott dem Tod tatsächlich die 

Macht genommen hat! 

 

 

Innere Bewegung 
 

Ich schließe die Augen und denke an einen mir 

bekannten Weg. Ich trete in dieses Bild ein 

und laufe in Gedanken ein paar Schritte. Bald 

darauf spüre ich, dass ich nicht allein gehe, 

sondern noch eine Person an meiner Seite. Ich 

weiß, wer es ist … ich „erkenne“ ihn. 
 

Und dann halte ich ein Zwiegespräch und 

rede mit ihm, rede mir die Dinge von der 

Seele… 
 

- Stille - 

 
Lied hören     

 
Gebet 
 

Gott, barmherziger Vater, tröstende Mutter, 

ich danke dir für deine Zusage, in Jesus 

Christus alle Tage bei mir zu sein. Es tut gut 

zu wissen, dass du an meiner Seite bist und 

die Worte meines Herzens hörst. Gib mir 

immer wieder die Kraft, die ich brauche, um 

meinen Weg zu gehen. Dich will ich preisen 

von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 
 

Vaterunser 
 

Mit den Worten, die Jesus mir geschenkt hat, 

bete ich:  

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein 

Name. Dein Reich komme. Dein Wille 

geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 

vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 

vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns 

nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 

dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die 

Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 

Segen 
 

Gott segne uns und behüte uns. 

Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns 

und sei uns gnädig. 

Gott erhebe sein Angesicht auf uns und 

schenke uns Frieden. Amen. 
 

- Stille - 
 

Kerze löschen… 



   

Der HERR ist 
auferstanden! 

ER ist 
wahrhaftig 

auferstanden! 
Halleluja! 
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